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1) Dokumentationsmasken: Darstellung des DMP-Erst- und Folgedokumentationsbogens für 

Diabetes mellitus Typ 1 und Typ 2, KHK, Brustkrebs, Asthma und COPD auf jeweils 
einer Bildschirmseite.  

 

 
2) Vollständigkeitsprüfung: Alle noch fehlenden Parameter werden in einem separaten Fenster 

angezeigt. Alle noch nicht ausgefüllten Felder werden farblich markiert. Nicht eingetragene 
Parameter können somit schnellstens erkannt und nachgetragen werden.  

 
3) Plausibilitätsprüfungen: Inhaltliche Fehler, wie z. B. die Eingabe eines nicht möglichen 

Messwertes, sind ausgeschlossen. Zusätzlich werden bei bestimmten Eingaben automatisch 
andere Dokumentationsfelder mit Daten gefüllt oder übersprungen, wenn dies erforderlich ist. 
 

4) Datenübernahme aus vorherigen Dokumentationen: Damit Sie die Dokumentationen 
schneller erstellen können, haben Sie die Möglichkeit, die von Ihnen gewünschten Parameter 
aus den Vordokumentation zu übernehmen. Somit müssen Sie nur noch variable Parameter 
dokumentieren. 

 
5) Datenanbindung an Ihre Praxisverwaltungssoftware über die BDT-Schnittstelle: Die in 

Ihrer Praxissoftware bereits dokumentierten Stamm-, Kassen- und Labordaten können bei den 
gängigsten Programmen wie z.B. Albis, Turbomed, MCS Isynet, M1 etc. nach D-Doc exportiert 
werden, so dass eine Doppeldokumentation entfällt. 

 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
6) Handbuch: Selbstverständlich ist in D-Doc ein ausführliches Handbuch hinterlegt, das Ihnen 

bei der Handhabung der Software behilflich sein wird. 
 
7) Erinnerungssystem: Es kann in D-Doc angezeigt lassen, für welche Patienten im jeweiligen 

Quartal die erforderlichen Dokumentationen noch nicht erstellt wurden. Zusätzlich können Sie 
über Microsoft Word für diese Patientengruppe einen Serienbrief drucken, dessen Textinhalt Sie 
selber bestimmen können. 

 
8) DPV: Anbindung von D-Doc an die Diabetes-Dokumentations-Software DPV Professional.  

D-Doc kann mit wenigen Schritten an DPV Professional angebunden werden. Es ist ein 
Datenaustausch von allen Stamm-, Kassen- und vielen Verlaufsdaten möglich. Die in DPV 
eingegebenen Daten können einfach und schnell nach D-Doc exportiert werden.   

 
9) Dateneinreichung: D-Doc wurde von der Kassenärztlichen Bundesvereinigung (KBV) 

bezüglich der Übermittlung von EDV-Daten an die jeweilige Datenstelle zertifiziert und bietet in 
die Übertragungsmöglichkeiten via Datenträger (Diskette oder CD), e-Mail oder D2D.  

 
10) Darstellung des “Gesundheitspasses Diabetes”: In den meisten Hausarztpraxen wird der 

“Gesundheitspass Diabetes” als Dokumentationsmedium verwendet. Hierbei wird der Pass mit 
den wichtigsten diabetesrelevanten Parametern befüllt. Der Gesundheitspass Diabetes wurde 
nun in D-Doc auf einer Bildschirmseite dargestellt, so dass der Anwender zu jeder Zeit einen 
kompletten Überblick hat. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine kostenlose DEMO-Version von D-Doc steht Ihnen auf unserer Internetpräsenz  
www.d-doc.de/down.php zum Herunterladen zur Verfügung. Eine Installationsanleitung ist dort 
ebenfalls erhältlich. In der DEMO-Version von D-Doc können Sie viele Funktionen testen. 
 
Die Lizenz für D-Doc erhalten Sie 
 
für EUR 279.- zzgl. 19% MwSt. (EUR 332,01 inkl. Mwst.) 

 
Sie schließen außerdem einen Softwarewartungsvertrag mit uns ab. Dieser beinhaltet folgende 
Punkte: 
 

�  Kostenlose Programmanpassungen und Updateservice. Diese sind zu gegebener Zeit 
aus dem Internet erhältlich. 

� Technische und programmspezifische Hotline bei Fragen oder Problemen in Bezug auf      
D-Doc unter der Telefonnummer 0731 / 15 18 99 - 22 

� Ständige Weiterentwicklung und Anpassung an gesundheitspolitische Entscheidungen 
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